
Buchbesprechungen

MARTIN LUTHERS WERKE kritische (esamt- deutung der Heilige Geist in Luthers chrift-
ausgabe. Bd Lateinisches Sachregister ZUT u  =] hat, zumal WEeNnNn iInan beachtet, daß für
Abteilung Schriften Band 1-60' s-Zythum/ hrsg. »SPINtUS« CNSCICH inne die Tübinger Kar-
1m Auftrag der Heidelberger Akademie der te1 noch weıtere 9000 Belege bereithält Wäh
Wissenschaften VO  - Ulrich Köpf Weıiımar: rend der »theologus CIUC1S« 11UTr für 1518 und
Böhlau, 1999 693 ın 1ner Übersetzung VOI Luthers Jesajavorle-

Sung Von 1528/30 nachgewiesen 1st, lassen
Neun Jahre nach dem ersten Band des lateini- sich Aussagen Luthers, da{ß Theologen mi1t-
schen Sachregisters 1st dieses 1U  w} mi1t dem einander streiten, VOI seiıner ersten Psalmen-
fünften Band abgeschlossen. Der zweimalige vorlesung bis seiner berühmten Vorrede
Wechsel der Verlagseigentümer hat keiner Wı lat VON 1545 erfolgen Der Band aäflßt C1I-

Verzögerung geführt ESs verdient hohe Aner- kennen, daiß die »tribulatio« für Luther eın
kennung, die 1986 ersten Band der Re- Thema sein Leben hindurch blieb,
gıster ZUT Abteilung Schriften der aNnsC- während die »Seditio« IST infolge des Bau:

Auslieferung der einzelnen Register- ernkrieges stark eschäftigte Der Artikel » VOI-
bände »1M Abstand VonNn z Z7WEe1 ahren« (WA bum« gliedert Von der trinitarischen Verwen-
62 X] Personalwechsels während der nach- dung für Christus bis grammatischen Aus-
folgenden re der sich glücklicherweise ;11, wobei die sechstache Untergliederung
nicht auf den Septemnber 1986 eruftfe- Von » Wort ttes« maßgebliche Schwerpunk-
en Direktor des Instituts für Spätmittelalter gleic. sich dieser Artikel über 16
und Reformation iın Tübingen, Prof Dr Seiten erstreckt, muß Ende mitteilen,
rich Köpf, erstreckte eingehalten wurde Der noch weıtereo Belege vorhanden sind.
letzte Wechsel des Verlagseigentümers hat Das kann die rage entstehen lassen, W1e SINN-
ıner Vervollkommnung des Einbandes geführt voll dieses egister 1st. Hıer 1st bedenken,
Er ist tester, dauerhatter erscheint. dafß 1Ur für twa 1/6 der Artikel über 500
Eine geringfügige Veränderung ın der chrift Belege xibt, die nicht vollständig gebracht
auf dem Buchrücken macht den Band benut- werden können (WA 64, Außerdem mu{fß
zerfreundlicher. Beide Veränderungen sind für iInan davon ausgehen, da{ß die Bearbeiter auf-
eın A Nachschlagen bestimmten Band au- grund ihrer Karte1 und ihrer Arbeit eıne bes

SCTIC Übersicht über die verschiedenen Aussa-Berst zweckmäßig.
Wie nützlich dieses Register lst, wird schon SCIl aben, die Luther mi1t einem Stichwort

bei einem ersten Blättern deutlich. ES bringt verbunden hat, als s1e eın einzelner Je gEW1N-
bereits eine Übersicht, w1e 1g und wel- NCN kann. Der Lutherforschung 1st auf jeden
her eıt Luther bestimmte Begriffe ©11- Fall mıiıt diesen Bänden eın Arbeitsinstru-
dete Der umfangreiche »SDINtUS«, der mMent Luthers lateinischen Schriften ur
einschließlich »Spiritualis« Seiten umtfaßt Verfügung gestellt worden, w1e sS1e ‚UVi

(2'45"2'66)1 macht euthich; welche große Be- n1ıe besessen hat
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Manche Artikel schließen mi1ıt nützlichen den etzten ahren hat sich die chen-,
Querverweisen auf andere Lexeme. Da ber jal- und mentalitätsgeschichtliche Forschung
ein1ıge Lexeme etymologischen un!‘ intens1v mıiıt dem Thema »Frau und Reformati-
mantischen Gesichtspunkten ZUSaIMMIMMNCNKC- 180 auseinandergesetzt. Kaum eın Thema fin-
faist worden sind, sollten diese erwelse besser det ber auch, w1e vermutlich hunderte VO  }
den Artikel mit 1, dem das Lexem ZUSC- Veranstaltungen 1n den Gemeinden anläßlich
ordnet worden ISt. Iso besser »CIES, trin1ıtas« des 500 Geburtstags der Katharina VO  - Bora
als 11UTr » ITınıtas« 247 angeben. Eın beson- veranschaulichen, ıne vergleichbare KResonanz

nicht-fachwissenschaftlichen Kreisen: der Le-deres roblem stellt die Beziehung zwischen
dem deutschen und dem lateinischen Sachre- bensweg dieser spätmittelalterlichen Frau for:
gister dar Es würde für viele Benutzer VOIN dert otfenbar uch heutige Frauen 1ın ustiım-
denen 1Ur wenige gelernt haben dürften, 1Ns INUuNg und ehnung ZUrTr Auseinandersetzung
Lateinische übersetzen aufßerst TEIC. mi1t der eigenen Identität heraus. Die große Aus-
se1In, WEn die 1U  , folgenden Bände des deut- stellung diesem Jubiläum der utherhalle
schen Sachregisters Querverweıise auf die ent- Wittenberg konnte also mit ınem breitgestreu-
sprechenden Lexeme 1im lateinischen Sachre- ten Interesse rechnen; Was eiıne groise Chance,
gıster enthielten, zumal Ja manchmal mehre- ber uch eine gewI1sse etahr die achwis:

1n Betracht kommen dürften. senschaftliche Arbeit gerade auf diesem Gebiet
darstellt: leicht wird die tät der Reforma:-Im Herbst [0]0]8 beginnt ıne »Sonderedi-

t10N« der Weimarer Lutherausgabe erschei- tıon und ihr emanzipatorischer Wert Ge-
NC  Ün | ıe Schrift ist 5 % verkleinert, der Rand genstand unhistorischer, emotionaler Wertur-
ein wen1g schmäler, auf ein gängliges Buch- teile der alscher Apologetik. Der die Ausstel-
ftormat und niedrigere Herstellungskosten lung ergänzende Band, dessen eiträge auf WIS-
kommen. Die Bände ind geheftet und ansehn- senschaftlichem Nıveau aktuelle Forschungs-
ich eingebunden. Zuerst werden die sechs ergebnisse zusammentfassen und diese inem
Bände VON für 498,00 Subskripti- breiteren Publikum vorstellen, entgeht kann
OnNsprels ausgelietfert, danach in der Reihen- schon VOINCWCS gESAaAgT werden dieser etTa.
olge Deutsche ibel, Briefwechsel, Werke auf erfreulicherweise weitestgehend.
sieben ahre bis 2007 verteilt jeweils 995,00 Die erste VON Beıträgen efaßt sich

die restlichen 114 Bände Der ersten Aus- mit der historischen Katharina VO  a} Bora. Der
lieferung ist e1in Heft beigegeben, dem über Herausgeber, artın Ireu, jieftert einen fun-
die Geschichte der berichtet und ın dierten biographischen Abriiß, der Katharina

eingeführt wird. uch die restlichen Tre1 VO  z} Bora als eigenständige, »nach modernen
Abteilungen sollen jeweils mi1t einer Einlei- Ma{fßstäben durchaus | emanzipilerte« |WOT-
t(ung erganzt werden. s1€e. sich nicht zuletzt auf ihre adeligen Ab.

kunft gründete| un «theologischer Ex1-
Leipzig Helmar unghans StENZ« Luthers Sinn efähigte Frau darstellt

Aber eın eigenständiger, über Anteilnahme
hinausgehender Anteil Luthers theologi-

KATHARINA VO  Z BORA, DIE UTHERIN Aufsät- scher Arbeit kommt ihr doch wohl kaum
anläßlich ihres 500 Geburtstages/ hrsg Von 1rg1 Stolt beschreibt mıit Luthers Sprache

artın Ireu 1mM Auftrag der Stiftung Luther- seinen Briefen Käthe das WITr£KIlIiC. UNngC-
gedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt. Wittenberg wöhnliche und einmalige Dokument eliner
1999 367 LL (Stiftung Luthergedenkstätten »„liebevollen Beziehung Luthers seiner
iın Sachsen-Anhalt; Katalog 5} Ehefrau«, deren Intımiıtät ın den Jahren her
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